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Wann kommt das Glück?

Es war einmal ein kleines Dorf. Da wohnten lauter 

freundliche, fleißige Leute. Sie arbeiteten wie die 

Bienen, tüchtig und brav. Die Kinder lernten in 

der Schule alles, was man ihnen beibrachte, und 

waren bald so tüchtig wie ihre Väter und Mütter.

Gute Menschen, dachte Gott. Darum beschloss er, 

sie zu belohnen, und er versprach, er werde ihnen 

ein großes Glück schicken.

Vielleicht hätte Gott das nicht sagen sollen. Denn 

die Leute wurden dadurch noch emsiger, fleißiger 

und tüchtiger. Jetzt arbeiteten sie mit Verbissen-

heit. Jeder wollte ja der Größte sein, wenn das 

Glück im Dorf eintreffen würde.

Noch etwas geschah. An Rande des Dorfes wohn-

te eine Zigeunerin mit ihren kleinen Kindern. Es 

war eher ein Stall als eine richtige Wohnung. Man 

ließ sie gewähren und beachtete sie kaum. Aber 

nun, da Gott sein Glück verheißen hatte, störten 

die Lumpen, in denen die Frau und die Kinder 

gekleidet waren. Weil sie unberührt dem emsigen 

Treiben im Dorf zusah, beschlossen die Bürger: 

Die Zigeuner müssen weg. Noch vor Einbruch der 

Nacht mussten sie die Wohnung räumen, wurden 

sie aus dem Dorf gejagt.

„Wann kommt das Glück?“, fragten die Dorfbe-

wohner. Jetzt war auch die Antwort da. „Heute 

Nacht“, hieß es. „Heute Nacht sollt ihr wach 

bleiben. Der erste Mensch, der euer Dorf betritt, 

bringt euch das Glück.“

Die Dorfbewohner waren ganz aufgeregt. Sie 

löschten gegen Abend alle Lichter, um besser in 

die Nacht hinausspähen zu können. Alle Fenster 

waren besetzt, die Eingänge zum Dorf bewacht. 

Lange dauerte 

die Nacht. 

Niemand 

erschien.
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Doch, auf einmal bewegte sich etwas von den 

Feldern her, jemand kam näher. Ein Mensch, 

einige Menschen, gebückt und leise auftretend. 

Als sie den Rand des Dorfes erreichten, da began-

nen plötzlich die Glocken zu läuten, alle Lichter 

gingen an. Und was sahen die Dorfbewohner? Es 

war die Zigeunerin mit ihren Kindern. Sie waren 

zurückgekehrt, um noch etwas von ihrem alten 

Hausrat zu holen.

„Das ist das Glück?“, fragten sich die Dorfbewoh-

ner. Aber weil sie in ihrem Kern gut geblieben 

waren, glaubten sie es und nahmen die Zigeuner 

wieder auf. Die Kinder spielten mit den Zigeu-

nerkindern; die Großen lernten von der Frau ihre 

fremden Lieder. Oft saßen sie am Abend zusam-

men, manchmal an einem Feuer. Die Leute waren 

nun wieder etwas weniger fleißig. Sie fragten 

nicht mehr: „Wann kommt das Glück?“. 

Sie hatten es.

Unbekannt
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Auf dem Weg zum Glück

Glück ist nicht das Ergebnis von Leistung, son-

dern ein Geschenk. So mancher Glücksritter ist 

deshalb auf dem Holzweg.

Ein glückliches Jahr wünschen wir uns zum Jah-

resanfang. Doch was ist Glück? Und wie kann 

man es bekommen?

In der Bibel kommt das Wort „Glück“ nur an weni-

gen Stellen vor, aber im Leben spielt es eine große 

Rolle. In zahlreichen Redewendungen geht es um 

das Glück. Daraus lässt sich ersehen, dass das 

Streben nach Glück zu den Grundbedürfnissen 

der Menschen gehört.

Alle Lotterie- und Wetteinrichtungen leben davon, 

dass Menschen in ihnen das Glück suchen. Doch 

nicht nur im Wettbereich, sondern in der ganzen 

Breite des Lebens stoßen wir auf die Suche nach 

Glück. So wünschen wir uns Glück zum Geburts-

tag, und vor gefährlichen Unternehmungen bitten 

wir um einen glücklichen Ausgang. Bergleute 

grüßen sich mit „Glück auf“, wenn sie in die Tie-

fe der Erde fahren, und den Menschen, die eine 

Flugreise unternehmen, wünschen wir einen 

guten Flug und eine glückliche Landung. Das 
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